
'Cin ,rl4snsch üt in seinem Leben aie

er bLi)ht aie eine Blrüne aul-den Felde;
:u.enn dcr Wind derijbergchl so rslsie

r/n(l ilfc St.iire /iennr sie tncht mefu'.'

ViDcent van Gogh h:rt das umseitigc Bild
Lrnseres Gcmeindebriefes im Jahrc 189()
gelnalt. Heute hängt es iln RijksmuseLLm
Amstcr.lam. Es gilt als das letzte Bild,
das er /u l-ebzeiten fertiggestellt hät.ln
soweit hat män in ihm auch einc Summe
scines Schüffens erblickt. Hier srtzt ein
gfoßef Ntaier der Nlodernc soincn
Schlusspunld.

''Weiz€nfeld mit Raben" ist es übef-
schrieben. Aber es zeigt keincn Himmcl,
in dessen makclloscm Blau sich rveiß€
Fedcnvölhchen zeigen. Es zeigt auch
kein festlich-lvogcndcs Ahrenfcld, über
dem eine Vogelschar lLrstig flattcrt. Es
zeigt auch dcr Menschcn nicht, der sich
dcs Wachstunrs frent und 7lu wohlge-
nrut zur Erntc rüstct. Dioscs Bild $€ist
.LLLfLLie and€re Seite der Elnte hin, das
spuren r4r de(tlich. SchNrr urd
Schwärz hängt der Himm€l bedrohend
hernieder. Die Ahren wogen.im Sturm-
wind, der dariiber hinfihrt. Llber allem
die urhcirnlich ausgcbrcitctcn Schwin
gen der schwarzen, bedrohlichen Vöge].

l)ie andere Seite der Inlte zeigt das
Bilcl; cs Lst die des Schneidens, weg
nehme[s, Drcschcns, Mahlcns und Un-
terpflügers. Das Alte hatte seine.Zeit. Es
lnrrJl rrntergcpiügt werdon. Die Ahren
müssen lillen. Uber triste Stoppelfelclcr
wird der Herbststurm fegen.

Hicr wollcn sich gmu schwärze Gedan-
lien nlelden. \\'ie von selbst stellen sic
sich ein, die GedanheD von Emte und
Endo, von Klage undTraLL{rr, von Ster-
ben nnd Tod. ,Ia, die Zeit ist wiector cin
mal herbeigekommen. Wen haben wirin

dicsom nun bald verflossencn Icrchcn,
jähr 2(ro8/2o09 zu beklagen? Hat uns
cin geliebter Mensch verhsscn, bei dem
$.if lfageni schonjetzt? Lrnd $'ar d.rs Le,
ben des.trf dcm Schuhvcg vemnglijck-
ten I{indcs schon vollcndct? War denn
das Lcben der krebskränken Mutter
schon'rei fzur Ernie"? Ist  denn dcr
Sourmer cndgüitig dahin, so daJJ uns nlrr
noch schwarz-graue Tage drohcn?

Es bleibt dabei: das Leid und dcr l'od
sind und bleiben die ernstiaftesten An-
klägcn gesen cott. Abcr erst in diesen

^nfechtungcn 
und Zlveifeln erweist sich

die Stärkc unseres claubeDs. Das ist
\,iclleicht sogar der tiefste Sinn des lo-
des in derWelt: Ir treibt uns in die Ar-
me Gottes.

Gott hat den Todnicht einfach \a€gge
nommcn, wie er, könnie man kindlich
meinen,leicht hätte tun könncn. Jeden
falls hat er ihn noch nicht rveggenom
men. Aber er hat einen Weg gewählt, der
rns Menschen sehl entsprjcht, weil er
lurrs nahr homrrlt darinr In ChristN be-
gibt sich (]ott mitten hineiD in Schmerz,
Icankheit undlod. Ersteigt so mit hin
ab in dic licfsten Tiefen uDscrcs Lebens,
in all€rlei schuldhafte Verq cLungen, ja
in den Tod. Nur deshälb können wir
glauben,ja wisser, daß wir auch mit ihm
\aicder hinauf-\teigen werder.

Dicser, unser gewisse claube, macht
"Sünd, Teufel, Tod und Hölle" nichtr\e-
niger schrecklich als sie sind. Nach wie
vorl{erden rlir Lrntor d{rm Zugdff dieser
.Nlärhte erzittem. Aber erbestreiiet ih-
nen die Endgültigkeit. [r spricht ihnen
den ftiumph überalles Lebendige ab.
Erläßt nicht zu, daß sic unser€ Hoff

In dieser Ge$4ßheit grLißt Sie, auch im
Nämcn von Frau Gogohn und Pfaüer
Lohmänn,
Ihr Pfa er llgner.



Fünf Veranstaltungen zü'r20 Jahr€ fri€dliche Revolution"

Ganz hcrzlich laden wir in diesen Herbst ein a älnfVeranstaltungen, die wir in Erinnerung an
die Ereignisse von 1989/90 begehen wollen. Wi. hoffen, es findet sich für jeden erwas lntcrey
sdtes. Wir sind der Lrberzeugung, daß diese Ere;gnisse mir der christlichen Freihcit rD1d dem
Mut des Glaubens zu iun hattcn. Insowcit besieht natünich lilr uns besonders Anlaß. dicses
Herbstes zu gedenten.

L Freilae. 9. 1 0.2009, Friedenseeb€t in de. Laurentiusk irche Pegau. I 8.00 Uh r
Auch in Pegau haben irn tlerbst 1989 Friedensgebeie stalrgetunden. So bildet ein Friedensgebcr
auch in diesem Jahr den Auftak zu unserer kirchlichen Veransraltungsrcihe in Groirzsch und
Pegau. Das Gebet fft den Frieden hat eine doppelte Blickrichtung: in die Vergangenieit und in
die Zukunft.

2. Donnerstas. 1 5. I 0.2009, Lurhersaal Pegau, Gespräch nit ßü rgcrrcchtler Pfarrer Chrisroph
Wonneberger, Leipzig, 19.30 Uhr
Pfr. Christoph Wonnebcrger is1 schon vor den IIc.bst 1989 eine zentralc Figü des Widersran,
dcs gegen die "DDR Diklatu. des Proletdiats' ge\aesen. Das F iedenssebet der Nikolaikirche
hat lange umcr sciner Leitung gcstanden. Tragischerweise hat ef zum Endc Okobef 1989 einen
Hirnschlag erlitten, an dcm er heute noch leidct. Abcr cr hat Interessantes erlebt und sird davon

3. Retbrmalionstas. 3 1. 10.2009, Kirche croitzsch
Festgottesdienst 18.00 Uhr,
Stadtnühle Groitzsch 19.30 Lhr Buchvorst€llu ng: "20
.Iahre Fricdlichc Revolution in croit sch ünd
P€gau". Die loumälistin Juliane Lohnann war 2
Monate unterwegs. um 16 Personen in Ciroitzsch und
Pegau über ibre Erinnerungen an die Zeir von 1989/90
zu befragen. Es ist ein kleines Buch entstanden, das wjr
am Abend des Refomationstages vorslellen wollen-

4. Montae.9.1 1.2009, Frauenkirche croiüsch.
Filmvorführutrg "Kinder, Kader, Kommandeurc,' mil

anschließenden PodiunNgespräch von Schülem, Lel em und Pfarem.

5. Montas. 16.11.2009 Pfanhaus Groitzsch 19.30 Uhl
Büchlesung Peter Schanz: "Mltten durchs Land. Ejne deutsche Pilsereise".
1500 km Deurschland zu Fuß. Das Tagebuch einelungewöhnlichen Pilgerreise: Weltenbunn-
ler Petef Schanz nimnt uns mir auf seine lange Wanderung zu sich selbst. Die Geschichten, dje
er am Weeesrand findet, sindam Lachen und zuln Fürchlen, doch inmcr t.agen sie bei zum
tieferen Verstindnis ünseres Landes.

Wir bitten alle Gemeindeglicdcr, auf unsere Veranstaltungsreihe in der Famllie und im Bckann-
|enklcis hinzuweisen und einzuladen.
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Für keine Veranstaltung wird Einllitt genommen werden. Wir bitlenjedoch um eine Spende.



Nachrichten aus dem Kirchspiel

Srmn€ln für Rrmänien auch in diesem Herbsll

Seit u€len Jahren ünterstützen unser€ Gemeindetr ilas Luktsspital in Lass€ln / Laslea

utrd das Rüst eithein in Bruten / Prod in Siebe$tugen Auch in diesem Jahr mÖchten
\{'r daffs we$er, von unserem Überflul abzugeben und Mensch€n zu h€lfen' die unse-
re Untentotzrmg dringend benötlgen. Das Besonderc ist, daß wir unsere gesanmelten

Guter selbst miieinen grotJen Lastwagen nach Siebenbiügen fabren und so si€herstel-
len können. daß üsere Hillb auch wirklich a!konmt Vor O1t arbeiten $rr zusamrnen
mit der "Fundatra P€rtsu Familia Crestina", einer cbnstlichen Strftung. die bei der V€r-

teilung der Güter hilft.
Unsere Sammluag steht aufvier Säulen:
I cht r€rderbLiabe Nahrungsmittel zum Emtedad.fest (bitte am Soonab€nd vor dem
EmtedaDkjest rn die Kirchetr bringen);
2. weihnrchtsfreud€ im Schu €rton (ab sofort bis zum Ewigkeitssonntag, Inhaltszet-
1ol bitte anfordem bei Frau Gogolin in der Kircbkandei Tel: 42211),
I sut erhaltene Textilien (Aniehsachen, Bettwäsohe, Decken, HaDdtilch€r etc ab-
zuseoen bcr Herm Rudrser Bruffoe, Saasdorl lel 40085).
4 öeld.pen<len ftu den flatrspon lvor all<m Dreselr/u rberwersen aul da'
Konto:1260206137
Bl,Z:860 s55 92
Brtrk Sp:rrkass€ Leipzig
Kennwort: "Siebenbürgen"

Achtulg! F|milienrüsteit - kleine T€rminänderutrg

Von Abend des Dounerstag,22.10., bis
zum Mittag des Sonntag, 25.10.2009 fah-
r€n wir zur Fanlilieüüstzeit: in ohrisdich€r
Cemeinschaft leb€n ilr goßer Vielfalt. Das
Thema" das Pfr. Ilgrer vorschlägj lautet:
"Zertenwende" Wi blicken nicht trur auf
die "Zeitenwende' in der Jüngeren
ceschiohte Deutschlands, sonden auch auf
unser eigenes Leb€n und di€ "Zer-
tetrwenden", dre es geprägt haben und
suchen si€ lns G€spräsh zu brhgen mit den
zableichcn Zert€Dwenden', voo der die

Bibel ar b€richten weiß: Abrahan, Jakob, Joseph, Jobannes, Paulus und _ natürlicb -
Cbristus, Init desser Eßcheinen in der Welt wlr die Zeil€trwende scblechthin €rblicken
Wie hal das unverbrücbliche Vertlauen auf Gott ardem geholfen' "Zeitetrwenden" zu

auszuhalten, zu g€stalten und zu bc\tältigeo? Die klein€ Terrolnveßchiebl'|ng zu ur-
,Drunslich in Au5sichl renommeoen Termb isl nölrg ger orden weil ein Rüsrzeilbeim
d, '  7r i  ler ln<bmer mcht so leicbr 7u 60deD qar HerfMül lcr hal  aber nncb qel<m lele-
fonieren das Gästehaus Pima-Liebethtl. Liebethaler e V. Liebethaler Kirche 2-4 in
01796 Pina (Tel. 03501-578354), wuw liebethaler'de gebucht



Demiächsl werden Listen aushänsen. Anneldungen sind außerdem in der Kirchkanzlei
Groi lzsch, ' le l  . {221 !  mögl ich.

' rBuch der Bücber -  ßibel lesen"
Die Bibel will gelesen sein J€der welß es, njchl vrele tun es Nach ciner pause wird stcb
ab€r 

'rnser 
"Bibellese-KJeis' wieder an jedcm Mjtwoch nach dcn Herbsfcnen in Au-

ligk um 20.00 Lh| zusammenfinden. lnteressenten und Liebhaber der ehrwüdisen bib-
l ischen Büc-er ,  nd nerzj . ,n l i l  [onunen uno brngel -  ne rhre B,bet mrr.  Vie]teirrr
besitzl der eine odcr sndere auch ein Bibellexikon; bilre ebenfalls mirbrinsen. dcnn es
kgl ln zur K ;rulg he Ler \e.r ;ndd5trdgel gure Dre-"re r- ,r  Is qrrd aoue-cn..elrd c re
al$estanentljche und ein neurestamentliche Sctuift selesen und darüber disklrtied.
Manchmal schaffen wir nur ein einziges Kapirel; mancbmal ein ganzes Buch an einem
Abend. Vorkenntnisse sind nicht nötig Es genügr etwas Neugier.

Herzliche Einladung zum Kifchweüfest afo 1. November 2009 nach Mlchclwitzt Wir
werden einen großen Pestgottesdienst feiern und uns eifreuen an dem fertjggesreltten
Sarierungsdbeiten im Aildaun. Außerdenr bcsichlise! wir im Anschtuo an den co!
tesdi€nsl den ftisch smienen Luenbereich des Kichrurmes. Alerdinas bleiben uns
iocf ALfgdb€n:ob..  b:s zJm ( irc lwe.t !err  )0 0 get ingen {J-n. gerut\ fendenra Fl
zu sammeln, um die werwolle Renaissance,Karz et von 1595, die einstmals äus dem
Zeitzer Dom nach Michehvitz kam, zu resraurieren? Einen ordenrlichen ',crundsrock'

Michelwitzer Kirchturm und Altlrraum fcrtie sarierl!

gibt es schon. Wir bereden die Sache bei einem Stück Kjrmeskuchen und
K!ffee im Anschluß an den Kirchweihgonesdiensl

Hausr urd Straßenssnmlung im Nov€mb€.2009
Die Haus- und Straßensamnrluns im November 2009 ffir dle ALrfgaben der Diakonie
wird in der Zeit vom 13.-22.11.2009 du.chsefthn. Sie läuft untcr dem Thema :
Gib nir eine Chancc - Wese in die Aüeißwe für Menschek hit Behintletunp

Regionales Frruent.eff€n
Alle frauer unseres Kirchspielcs slnd herzlicb am 1?. Oklober 2009 in der Zeit von
14.00 '16.30 Uhr in das Luthcrhaus Pegau zu einem TretTer eingeladen
Der \"achmittag sleht unlet dem Thema ,, yan suten Machten tundetbat gebarseh'

Gelung€trcs Chortreffen ir croitLrch
m Sonmag, dem 13. Septembef hatre unser Kirchenchor sich den Kirchenchor aus
Knauthain eingeladen, um zusammen zx cOTTes Ehre im Gottesdiensr zu muslzieren
und a$chließend gesellig beieinander zu sein. ln den Wochen avor haben beide Chöre
zwei Srilcke einstudiert. Den Sängem hai es großen,Spaß gemachl, i! einer größer€n
Geneinschaft GOTT die Enre gebeD zu körDen. Auch die (leider zu wenigen - aber das
istja nichrs NeLret Gottesdienstbesucher waren erieu!ijber den Kiang eines relaliv
großen Chores, 

'1e!J 
als 30 S:ingerinnen und Sänger Anscbließend hatlen die Frauen

des Chores Grollzsch lcckeren selbst gebackenen Kuchen vorbereire!. Fazir der Veran-
sialtung: ,So was sollten wir bald wieder machen...' Gegen I7:00 zogen alle ftöhlici
und glücklich heimwärts. Ein großes ,Dankeschön" detr unernüdlicbeD Frauen, die
an der Vorberei tuog betei l igt  wrrer.  Ditrk auch Frau Slndcr utrd Kantor Zim-
mermarn für di€setr schönen Nechmittas.

-5-



Unsere gemeindlichen Veranstaltungetr

Groit"rchi  Mit twoch, 1,1. Oktober /  11. November l4:00
Audigsst Dienslag,27Oklober/24November 14:00
Michelwitz: Mittwoch, 7. Okrober / 4. November 14:00

' Gatzen: Mittwoch, 14. Oktober/ 11. November 14:00
Aul igk Mit twoch,28.Oktobe./25.November t4:00

E v a nge I isc he r G eme i nden a. h nittag :
Gfoitzsch Mittwoch,28. Okober / 25. Novenber 14:00

Bihehtunde det Landeskirchli.hen Gefteihschaf:
Groilzsch montaSs, 17100

Groi€sch Donnerstag.22. Oktober/ I2. November il1l A}I l5:30
Gätzen Termine bei R. Brumme erftagen
Treff  Mi l t lere General ion. Samstag, 31.10.-18:00 /  27.11.09 20r00

Kirchenkuffee:
Groilzsch. Diensrag, 6. Okrober / 3 . Novenber 9 r00

K i n de tSottet dienste / F amilie kg o tles die nst
Groitzsch: Sonnlag,4. L0 + I  LI0.+ 8.1L- 22.1L2009 l0 l5
ALrl igki  Somrag. 15.11.2009 9:00
Gatzen: So.ntag, i8.10.+ I11.2009 10:15

K inde r- u a d J ug e n d kre ise :
Christenlehre in Groit^ch; donnersrags, 13.45 UlriKlasse l+2

donnerstags, 15.15 Uhr Klasse 3
donnerslags, 16.30 LIbr Klasse 4-6

Konfinnanden 7. K]ässe: freilägs, 14.00 Llu
Konfimand€nwochenendeGroiizsch 9.-ll.Oktober
Junge Gemeinde Feitags,20.00 Llu in Groitzsch

Für JügendgottBdienste bitte auf AushaDg schtenl!

Kindeichor Groilzsch, kl€inere dienstags, 15130
Kinderchor Gmiüsch, gößere dienslags, 16.30
Kirchenchor Groitzsch mitiwochs, 19:30
Singkreis Groitzsch Diensrag, 13.+ 27.10./ 10.+ 24.11.2009 9:30
KirchenchorAudigast Donneßtag,8.+22.10./5.+ 19.11.2009 20:00

Ternine.les Ki.chenvo tstdndes / det Ortskirchenvorstände :
Krrchenvorstand Groirzsch: 3. November in Gmitzsch
Ortskrchenvorslände:Auligk'Gatzen-Michelwitz: 6.Oktober

Groitzsch: 13 Okober in Groitzsch
Audigast: 20 Oklober in Audigasl



Freud und Leid in unserem Kirchspiel
Hohe ünd ruDde G€burtstage durtlen bcg€hcü:
Frau Margarethe Klause
Fnu Annernade Zipfel
Frau Helga Pfau
Frau ilse Törnies
Frau Edith Gantun
Frau Elft iede Weizenmann
Fraü Cerhard Richrer
Frau Ingeborg Verleih.
Herr Joachim Icembs
Helr Horst Wassermann
llen Günier Ku.1ze
Her Ralf l-Iäckert
Frau Margot Md
Hen Horst Gilnter
Fmu Sigrid Dierzmann
Frau Helea Waz ian
Frau Edith Schaller

aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Könderitz
aus Croitzsch

aus Groitzlch
aus Groitzsch
aus croßslolpen
aus Groitzsch
aus C{oitzsch

aus Groitzsch

94 Jahre
91 Jatr€
9l Jahre
90 JtulJe
90 Jahre
85 Jahre
85 Jahre
85 Jahre
85 Jalte
80 Jalrc
80 Jalrc
80 Jahre
80 Jahre
80 Jahre

aus Schnaüderlrebnirz 75 Jahe

aus Groi ch
75 Jahre
75 Jahre

HERR. DENf, Gilte reicbl. so wejr der Einnel bt udd Df,rNr wabrheit, so weir dic wolkesn gehd 
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Cetauftwurden:
in Pödelwilz: llldke Henriette Pönisch
in Audigast: Hodi A]lnegel Wolf
in Groitzschr Luise Pauline Staßbwger

Lina Johama Sftnburger
Melrde Große

Jesus CüdsTUs rp.ichr icn biD dN Licht de. well. Joh.Mes 8, 12

Getraüt wurden itr Drrschwitz:
Daniel und Nicolle wilrfel geb Krause aus Auligk

Zur Silbernen Hochzeit eingesegnet wurden:
Angela und Norbert Keil aus Löbnitz-Bemewitz

Zur Goldene Hochzeit einges€gDet wurden:
Rolf und Hildtraud Gey, geb. Wersig aus Großsiolpen

Blfiehl d€n Errru deiDeWegr ürd hofie rufibn,€rwiil 's woül nach€!. Ps.lm 375

Mit Gottes Woft bestatt€twürder
Hen Dr. Kun Thiele aus Groirzsch

Hen Reinhard lllgner aus Groitzsch
HeIr Rolf Stöb9 aus Pegau

im Alrer von 98 Jaluen
Frau Ursula KnolT seb. Jacob aus Gatzen im Alter von 81 Ja.lü€n

iln Alter von 83 Jalren
iln Alter von 84 Jalren

Frau Ursula Dubielcik geb. Rother aus Audig6t im Alter von 77 Jaben
Frau Gertaud Hedlich aus Groitzsch im Alter von 87 Jahren
Freu Walrraud Hof|nann geb. Regner aus Pegau irn Alter von 8 1 J&heD
Frau Ruth Büchler geb. Bey€rlein aus Groiizsch im Alter von 94 Jahren

Ecrr, bei dir irt die Qüelle d6 L€h.Ds, uod i! dd*n Lichle tehfl wi. dd Lichr, Psaln 36,10
,9,



Nachrichten aus dem Kirchlichen Kindergarten

Herbst -
Gott beschenlet uns mit seinen Gaben

De Natü beginnt sich iozwischetr mit einem kwterbün-
ten Abschiedsstrauß zu schmücken ünd mit einem r€ichen
Gabenteller zufüllen. um uns nach diesem tollen Sonmer
langsäm in die duDklere Hetbstzeit zli geleiter Das Jahr
lat uns so viel geschenll und wir haben allen Grund zu
da*en- so wi€ die Menschen zu allen Zriten.

Bei uns in Deutschatrd Eurde ftüher in manchen Gegenden zul Emtezeit der erst€
Wagen rnit G€treide schweigend heimgefahr€4 voller Ehrfifcht So da*bar waretr
die Menschen für die erhaltene Emt€. Dieses G€treide \rlrde an die Menschen ver-
schenkl die arm waren urd keift eigenen Felder besaßen
So still der erste Wag€n heimgefahren wlrrde, so laut undjubelnd würd€ der letzte
heimgefdrer Daoü gab es ein Fest voller Fröblicbteit Erntetunklest ler2l\til.ss-
ten alle l,€ute, für die lange Wnterzeil war vorgesorgt
Am 0r.10.2009 wollen wir in llnsercm Kindergarten Schliffkörbchen ffir die reich
besclenkt€n gaben Gottes datken. Es wfid ein toll€s Emtefäilstück geben und an-
schließend€ine Andacht stattfind€n.
Die Kinder haben sich auf rsschiedene Weise auf das ErntdaDkfest voftereitet. Ge-
m€insam mit einer Flo.istin hab€n sie einen Emteklanz gestalt€t der seinen Platz im
Kinderearten 6nden soll. Auf unserem Jahreszeit€ntisch sanmeln wil Emtgaben liir
Menscien in mserer Cesellschafl denen es nicht so grlt geht wie utrs Alle gesammel-

ten Gabet solen an die Ceneitrde l,euchttüm Zeitz gehen Die Verem unlerstütz
beisDielsweise Familien ünd Kjnder mit einem täglich warmen Mittagessen Am
02.10.2009 wnd der Vereh die Gaben bei uns im Kiodergarten abholen

0n diesen Sinne hofien wn aufr€icblalhge Untersnftzung beim Gaben sarnm€h )

Am 11. November 2009 wollen wir alle kleinen und
gloßen Kinder zu einem Latemenumzug zu Ehren des
Heilisen Sankt Martin eidaden.
Gemeinsam wollen wir uns zu einer kleinen Andacht um
l?.00 Ubr in der Kitche treff€n und anschließend mit
unseren Latemen und Lichtem durch die Stadt zur
Wiprechtsburg ziehen.
( Genaueres wird noch .echtzeitig bekanot gegeben.)
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Hallo, l iebe Kinde.l

Habt ihr schon bedacht, dass die 14onate
Oktober und November 4 - 6 Höhepunkte
haben?
Lest erstmal nicht weiter und überlegtl

r .ntedcrr  P.ro '  d ' reden dekäd.
Ewigkeitssonntas und (mestens) 1. advent

Das sind die Höhepunkte im Kirchenjahr (für euch gjbt es
nötürl ich noch Ferien und viel leicht feiert manches Kind auch
seinen Geburtstag in dieser zeit) l

Al le Höhepunkte verbindet etwas Wunderbares, worum wir
I\4enschen uns rrnmer wieder bemühen soll ten. Golt hält es von
sich aus für uns IYenschen bereit.  | \4art in Luther hatle es
mühsam, aber befreiend herausbekommen l\4it  Erbärmen hat

Zum Kinderkirchentag in Neukieritzsch waren Friederike und
Phil ip mit. Dort ging es um: 'Streiten und sich wieder
vertragen - oder auseinander gehen'. Wir halten festgestel l t ,
dass sich leider nicht immer gute Lösungen Finden lassen.
14eistens heil t  bei Kindern die Zeit.  Kinder können sich oft schon
nach kurzer Zeit wiecler vertragen.
Der Kinderkirchentag war sehr schön. Wir haben gesungen,
gespielt,  gebastelt,  Geschichten erfunden und vorgefÜhrt,
gevespert und gebetet.

es vrel zu tu n,
Ihr f indet es zum Beispiel im lYatthäusevangelium, Kapitel 6,
Vers 33r

Zum nächsten Kioderkirchentag sind wir
bestimmt mehr, weil  ihr dann zeit igqr
Bescheid bekommtl

Es grüBt euch
Eure Ute Hundertmark

\.



Pfarramt des Kirchspiels Groitzsch

K i r c h ka nz le i/ Fr ied holtre nrd I tuil s
Wicscngasse 3, 04539 Groitzsch
T el. 034296/ 42211 - F 

^xt 
71315

groitzsch@evpfarr.de
Bankverbindungr Sprrkass€ Leipzig

BLZ: 860 555 92 Konto: 12 60 20 61 37

LKG Sachsen eG BLZt 850 59164 Kontor 107 0.10 943
Verw€ndungsryeck: RT0583........(biueimnerangeben)

Frau Voigt-Woilschläger
Frau Gogolin: Montag, Donnerstag. Freitagleweils 9.00-12.00 Llh.

Dienstag 15.00-18.00 Utr
Mittwoch geschlossen

Auligk 65 0.1539 Groitzsch
Tel.0342961 42743 -F^\: 74589 Besuche im Pfrrramt bitte nach Absprache

Pldrramtsleiter/ Voßitzender des Kirchen|orsta des :
Pfr. Ilr. llgner Tel.: 0342961 42211 oder 42743 oder 74590

Fa-x:74589

GesorAche mit den Pfdrrcrn
Pfr. I-ohmann nach Vereinbarung - Tel.: 034296/ 4221 1
Pfr. Dr. Ilgner nach Vereinbarung in Groitzsch odef Auligk Nr. 65

TeL:034296/ 42211 oder 42743 oder 74590
Fax:74589

D'LlLh-Kilukryst!!-SlLÜ ö r b, h e F
l,ciicrin: Frau Eva Frick, Südsfr. 30 b, "lel. 0342961 94731a

Wehere Mitarbeiter des Kirchspiels :
Chiistenlebre: Frau Flundertmark zu erfragen über Pfarrbüro croitsch
Kantor: Herr Dirk Zimmermann 'feli 01788084619

Her Woll iam Schmieder Tel: 034296/42486

AltenpflcEelEju,ßslla! laaB
Leiter; Herr Voigt, l-rederic-Joliot-Curie-Str.3, l eL. 034296/ ,1560


